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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 28 . Jan . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz : An dem Frontabschnitt von
Neuville wurden Handgranatenangriffe der Franzosen unter

großen Verlusten für sie abgeschlagen . Einer unserer Spreng¬
trichter ist in der Hand des Feindes geblieben . Die Beute
vom 26 . 1 . hat sich um 4 Maschinengewehre und 2 Schleuder¬
maschinen erhöht.

Vielfache Beschießung von Ortschaften hinter unserer Front
durch die Franzosen beantworteten wir mit dem Feuer auf
Reims.

Bei Höhe 285 nordöstlich von La Chalade besetzten un¬

sere Truppen nach Kampf einen vom Feind gesprengten
Trichter.

Ueber einen nächtlichen feindlichen Luftangriff auf die offene
Stadt Freiburg liegen abschließende Meldungen nicht vor.

Im englischen Unterhaus sind über die Ergebnisse der

Luftgefechte Angaben gemacht worden , die am besten mi:
der folgenden Zusammenstellung unserer und der feindlichen
Verluste an Flugzeugen beantwortet werden . Seit unserer
Veröffentlichung vom 6 . Oktober 1915 , also in einem
Zeitraum seit dem 1 . Okt . 1915 , sind an deutschen Flug¬
zeugen an der Westfront verlorengegangen:

Im Lustkampf 7

Durch Abschuß von der Erde 8

Vermißt 1

Im Ganzen 16

Unsere westlichen Gegner verloren in dieser Zeit:
Im Luftkampf 41

Durch Abschuß von der Erde 11

Durch freiwillige Landung innerhalb
unserer Linien 11

Im Ganzen 63
Es handelt sich dabei nur um die von uns mit Sicherheit
festzustellendenZahlen , der in unsere Hände gefallenen feind¬
lichen Flugzeuge.

OeMcherKriegsschauplatz : Beiderseits von Widey (süd¬
lich von Dünaburg ) , sowie zwischen Stochod und Sly " sen¬
den kleinere Gefechte statt , bei denen wir Gefangene machten
und Material erbeuteten.

Balkankriegsschavplatz : Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

» » »

Der Kanrps bei Neuville dauert immer noch an.
Die Franzosen setzen alles daran , die verlorenen Gra»

benstücke zurückzuerobern . Die unmittelbare Nachbar --
schaft der beiderseitigen Gräben hac zum Handgranaten -«
kampf geführt , in dem die Franzosen schwere Verluste
erlitten . Andererseits ist es ihnen aber gelungen , einen
unserer Sprengtrichter in ihre Hand zu bekommen.

Die Franzosen beginnen neuerdings wi der , un¬
sere hinter der Front liegenden offenen Ortschaften und
Städte zu bombardieren . Ein größerer nächtlicher Luft¬
angriff wurde auf die Hauptstadt des Breisgaus Fret-
burg , ausgeführt . Die deutsche Regierung beantworte :«
diese völkerrechtswidrigen Angriffe durch die Beschie¬
ßung von Reims.

Das fast völlige Versagen der englischen Luft¬
flotte hat im Unterhaus zu scharfen Angriffen auf die
leitenden Stellen , geführt . Diese waren nicht verlegen
und ersannen allerhand Zahlen von deutschen Ver¬
lusten sowie Angriffe auf die deutsche Lufttaktik , die
sich nur auf die Defensive erstrecke. Diesem Clefasel
macht der jüngste Tagesbericht der Obersten Hsere .ücitimg
kurzerhand dadurch ein Ende , daß er an Hand von

Zahlen die beiderseitigen Verluste an Flugzeuge r ver¬
öffentlicht . Diese Zahlen sprechen für sich allein deut¬
lich genug , so daß es sich erübrigt , irgend eine wei¬
tere Erläuterung dazu zu geben . Mit aller nur wün¬
schenswerten Deutlichkeit geht aber daraus die weitst
Unterlegenheit der englischen Luftflotte hervor . .

Außer kleineren Gefechten im Osten ist die Las«
ani den übrigen Kriegsschauplätzen unverändert

Die Ereignisse im Westen.
Der sranz !che Tagesbericht.

WTB . Paris , 28 . Jan . Amtlicher Bericht von gestern
nachmittag: 2m Artois während der Nacht lebhafter Ar¬
tilleriekampf un Abschnitt von Neuville -Saint Vaast . 2n der
Gegend der Straße Neuville—La Folie fuhren wir fort , die
Horchposten und Trichter, in denen der Feind Fuß gefaßt hatte,
allmählich wieder zu besetzen . Wir fanden zahlreiche feind¬
liche Leichen und machten einige Gefangene. 2n den Argonnen
ließen wir mit Erfolg zwei Minen springen , die eine bei Haute
Chevauchee , die andere in der Umgegend von Dauquois.

Abends: Unsere Artillerie war im Laufe des Tages
an der gesamten belgischen Front tätig . Das Vernichtungs¬
feuer , das wir aus die deutschen Schützengräben gegenüber von
Boesinghe und zw >,chcn Steensiraate und Het Sas richteten , ver -,
ursachte schweren Schaden beim Gegner. 2m Artois östlich von
Neuville -Saint Vaast versuchte der Feind durch Gegenangriffe
die Trichter wieder zu nehmen , aus denen wir ihn im Laufe
der Nacht vertrieben hatten. Er wurde vollkommen znrückge-
schlagen. Nördlich der Ai -ne zerstörten unsere Schützengraben,
gesckütze feindliche Werke bei B -üe - au-Bois. 2n den Argon¬
nen gnig der LNnenkrirg zu unseren Gunsten zwischen Höhe
285 und Haute Lhevauchee weiter. W- r brachten zwei Minen
zur Entzündung . Der Feind hatte schwere Verluste in dem
.. . ,mpf. der sich um Sie Eroberung eines Trichters entwickelte

messen Nände>- „>ir b - ' ' ' '> ' * en . c- i - - - unserer wcittra-
gcnden Geschütze nahm »inen Transport des Feindes unter Feuer,
der in Mangiennes , nordwestlich von Ctain einrückte . — Bel«
gischer Bericht: Beiderseitige Arlillerietätigkeit, beson¬
ders südlich von Dixmuiüen . Der Bombenkampf geht in der
Richtung auf das Fährmannshaus weiter.

Aus der englischen Thronrede zum
Parlaincntsschlutz.

MiB . London , 28 . Jan . Tie Parlmnentssession
wurde geschlossen. In der Thronrede wird gesagt : 18
Monate lang stehen meine Motte und Armee zusammen
mit den tapferen Verbündeten Englands im Kampfe um
die gemeinsame Freiheit und das öffentliche Recht Euro¬
pas gegen die unmotivierten Angriffe des Feindes . Ich
unterstütze die Entschlossenheit meines Volkes daheim und
über See , unsere Flagge zum schließlichen entscheidenden
Sieg zu führen . Ich danke Ihnen für die willige Frei¬
giebigkeit , nlit der Sie für die schweren Anforderungen
des Krieges Vorsorge getroffen haben . In diesem Kamp¬
fe, der uns aufgezwungen wurde von denen , die die
Freiheit und Verträge , die lvir heilig nahmen , leicht
nahmen . Wir werden unsere Waffen nicht niederlegen,
bis wir der Sache , die die Zukunft und Zivilisation zur >
Seite hat , zum Triumph verhaften haben . Ich verlasse s
mich voll Vertrauen auf die loyalen vereinigten An-
strengungen aller meiner Untertanen , die mich niemals
im Stiche gelassen haben . I ch bete , daß der allmächtige
Gott uns seinen Segen gebe.
Die engl . Ardeitcrkonserenz gegen die Dienst¬

pflicht.
WTB . London , 28 . Jan . (Reuter . ) Auf der Ar-

beiterkionferenz in Bristol wurde gestern eine Resolu¬
tion gegen die Dienstpflicht mit 1796000
Stimme » gegen 219 000 Stimmen angenommen.
Man kann unmöglich sagen , was die Folge dieser Abstim¬
mung sein wird , die mit dem Geiste der vorgestern an¬
genommenen Resolution wenig übcreinstimmt , aber dm
Rücktritt der drei Arbeiterminister Hender>
son , Robert und Brace zur Folge hat und nach der
Ansicht einiger Kreisen zu allgemeinen Wahlen
führen kann , deren Resultat eine iibrwiltigcn e Mehrheit
zu Gunsten der militärischen Maßregeln der Regierung
sein würden . Im Laufe der weiteren Verhandlung
stimmte die Konferenz über folgende Resolution ab:
Die Konferenz beschließt , für die Vertverfung le Mili¬
tärdienstbill zu agitieren . Diese Resolution wurde mit
649000 gegen 614 000 Stimmen abgelehnt . Die Lage
scheint so zu sein , daß die Konferenz zwar ihrer Miß¬
billigung des Zivangsprinzips noch einmal Ausdruck
aibt , aber bereit ist, sich mit der gegenwärtigen Lage

abzufinden . Ein Mitglied der Arbeiterpartei erklärte,
er sei zwar gegen die dauernde Dienstpflicht , unterstütze
aber die jetzige zeitweilige Bill als eine Zweckmäßig-
kcitsmaßregel.

Englands Kriegsschuldenlast.
WTB . London , 28 . Jan . (Reuter . ) Lord Jnch-

cape , der in der Jahresversammlung der National Pro-
vincial Baue of England de » Vorsitz führt , erklärte , Eng¬
land werde finanziell siegreich ans dem Kriege her¬
vorgehen . Selbst wenn es dm Krieg mit ei : « . Schuld
von 5000 Millionen Pfund Sterling ab¬
schließe, werde das mit 5 Prozent Zinsen und 1 Pro¬
zent Amortisation nur eine jährliche Belastung von
900 Millionen Pfund Sterling bedeuten . Mit anderen
Ausgaben würde die jährlich anfzubring . nde Summc auf
600 Millionen steigen.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 28 . Jan . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . Januar 1916 mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Bei Tppo-

routz an der beßarabischen Grenze überfielen l « cke früh
Abteilungen des mittelgalizischen Jnfanterie -Regii eit¬
les Nr . 10 eine russische Vorfeldstellung , eroberten sie
im Handgemenge , warfen die russischen Gräben zu und
führten einen großen Teil der Besatzung als gefancei
ab . Sonst nichts Neues.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 28 . Jan . Amtlich wird verlautbart

ml 28 . Januar 1916 mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Von d .m

gewöhnlichen Artilleriekämpfen und kleineren Unecneh-
mungen abgesehen , verlief der gestrige Tag ohne Ereig¬
nisse.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 28 . Jan . Amtlicher Bericht von

gern : An der ganzen Front Tätigkeit beider Ar . ille-
rien , die von Flugzeugen geleitet wurde . Die kind¬
lichen Batterien verursachten im Terragnolo -Tal einen
Brand , der sehr schnell bewältigt wurde . Feindliche
Flugzeuge warfeil Bomben auf Am im Lagarinital , auf
Roncegno und Borg ) im Suganatal , ohne Schaden
anzurichten . Unsere Batterien zerstörten Unterstände und
Beobachtungsposten der feindlichen Artillerie in Fanes-
tal (Boite ), auf dem Roten Kamm (Oberes Sexten -Tal)
und auf dem Maznik (Km ).

Der Inhalt - es ital . Ministerrats
WTB . Bern , 28 . Jan . Nach dem „ Corriere della

Sera " - sollen im gestrigen Ministerrat neben der
Lage in Albanien auch die Ankunft des fran¬
zösischen Ministerpräsidenten, über die aller¬
dings noch keine amtliche Nachricht vorliegt , besprochen
worden sein . — „ Seeolo " schreibt zu dem Minister¬
rat , aus Sizilien seien dieser Tage infolge her P . « is-
steigerung der Kohle , die dort 200 Lire die Tonne
koste, sehr beunruhigende Berichte ein . offen. Solche'
Preise gefährdeten den weiteren Betrieb der Schwefel¬
gruben . sodaß viele Tausende von Arbeitern brotlos!
werden könnten . Salandra und Schatzminister Carcano
seien vor einigen Tagen davon verständigt worden und
hätten darauf hingearbeitet , eine Betrieb . « nstellung zu
vermeiden . Auf ihre Veranlassung sollen vorerjst zur
Fortsetzung der Betriebe aus den Kohlen -Lagern der
Eisenbahnen beschränkte Mengen von Kohle zu niedri¬
gen Preisen abgegeben werden . H e cker meldet in¬
zwischen bereits die Einstellung der Schwefel-
grnben.

Der Balkankrieg.
WTB . Wien , 28 . Jan . Amtlich wird verlautbart

vom 28 . Januar 1916 mittags:
Südöstlicher Kriegsschauplatz: Unsere

Truppen haben nun auch die Gegend von Gusinie be¬
setzt und stießen auch hier nirgends auf Widerstand.
Die Entwaffnung des montenegrinische » H . eres nä¬
hert sich ihrem Abschluß.
Der Waffcnstreckungsoertrag mit Montenegro.

GKG . Wien , 28 . Jan . Das amtliche Fremden¬
blatt schreibt nach Meldung der Frkf . Ztg . : Aus Form
und Inhalt des über die Waffenstreckung des montene¬
grinischen Heeres geschlossenen UebereinLommens ist vor,



allem die Ritterlichkeit erkennbar, mit der der Sieget . !
nnd Bezwinger dem unterworfenen Lande gegenübertritt . I
Nichts ist in den Forderungen des Siegers enthalten , ,was im Lande als unbillig bezeichnet werden könnte
oder als drückend empfunden würde. Selbstverständlich )
muffte die Ablegung aller im Land befindli¬
chen Waffen und Kriegshilfsmittel gefordert
werden, dafür ist jedoch den Offizieren das Tragen ihrer
Seitenwaffen gestattet worden. Tie Verwaltung des
Landes wird auch bis auf weiteres durch die montene¬
grinischen Behörden ausgeübt werden, und
unsere militärischen Kommandostellen werden deren Tä¬
tigkeit jederzeit in Anspruch nehmen können. Ten Po¬
lizei - und Gendarm erieorgancn wird zur Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung oas Tragen von
Schußwaffen gestattet und auch die von der Regie¬
rung namhaft gemachten Vertrauensleute im Grenzgebiet
Von Albanien und dem Sandschak werden Revolver tra¬
gen dürfen. In das Uebereinkommen wurde die Be¬
stimmung aufaenismmen, daß die montenegrinischen De¬
legierten den jeweiligen Aufenthalt der vec .ntwort-
lichen montenegrinischen Regierung , die sich zur Zeit in
Podgvritza befindet, zur Kenntnis bringen.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 28 . Jan . Amtlicher Be¬

richt. An der Jrakfront verschanzt sich der Feind in
der Gegend von Felahie . Schwacher Artillcriezweikampf.
mit Unterbrechungen. Bei Kut el Amara keine Ver¬
änderung . — An der Kaukasusfront dauerten im Zen¬
trum die zeitweiligen Artilleriekämpfe und Scharmützel
zwischen den Vorposten an . — An der DardanelleN-
front feuerte am 25 . Januar ein feindlicher Monitor
etwa 30 Granaten in der Richtung auf Akbach, ohne
eine Wirkung zu erzielen. Unsere Flieger warsei zwei
Bomben gegen den Monitor , der darauf das Feuer
cinstellte und sich entfernte.

Russische Umtriebe in Persien.
WTB . Konstantinopcl , 28 . Jan . Der Berichter¬

statter der Agentur Milli in Aserbeidshan meldet : Die
Russen bemühen sich, in allen in ihre Hände gefalle¬
nen Gebietsteilen Persiens eine Be vegung zu Gunsten
des entthronten Schahs Mehmed Ali zu schaffen und
säen auf diese Weise Zwietracht unter das von ihnen
feit vielen Jahren gewartete persische Volk . Mndscha-
hids und Perser werden binnen kurzem auf diese neu«
russische Verräterei in würdiger Weise zu antworten
wissen.

Die griechisch türkischen Beziehungen.
WTB . Konstantinopel , 28 . Jan . Der griechische

Gesandte Kallerghis wurde gestern nachmittag vom
Sultan zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬
bens in feierlicher Audienz empfangen. In der Ansprack «
sagte der Gesandte , er sei beauftragt , beim Sultan der
Dolmetscher der Gefühle hoher Wertschätzung und tie¬
fer Freundschaft zu sein , die sein Herrscher dem Sul¬
tan zolle , und der Wünsche , die er für das Gedeihen
des ottomanischen Reiches hege . Er , der Gesunde wer¬
be alles , was an ihm liege , für die Erhaltung des
Freundschaftsbundes tun , der jn so erfreulicher Weis«
zwischen den beiden Ländern bestehe, und ec hoffe , bei
der Erfüllung dieser seiner Gefühle und der Gefühle
des Königs , sowie der den Instruktionen seiner Re¬
gierung entsprechenden Aufgaben durch das hohe Wohl¬
wollen des Sultans ermutigt und durch die wertvolle
Unterstützung der ottomanischen Regierung gefördert zu
werden. Jn seiner Antwort erklärte der Sultan , er
sei sehr gerührt von den Gefühlen der Freundschaft,
die der König von Griechenland ihm bezeige und bitte
ihn, cm Seine Majestät mit dem Ausdruck des besten
Dankes die Versicherung der gleichen Gefühe gelangen
zu lassen . Der Sultan fügte h

'
nzu , daß die Tätigkeit des

Gesandten die für die beiden Länder be « senden Bande
8er Freundschaft noch enger zu knüpfen seine kräftigste
Ermunterung nnd ebenso die eifrigste Untersuch mg der
ottomanischen Regierung finden werde.

Neues vom Tage.
Kaiser Geburtstagsfeiern im Ausland.

WTB . Sofia , 28. Jan . Schlicht und einfach , wie es dem
Wunsche des Kaisers und dem Ernste der Zeit entsprach , feierten
die Deutschen Sofias den Geburtstaq ihres obersten Kriegs¬
herrn. Al» die deutsche Kolonie zum erstenmal in den Kriegs-
» irren zu Ehren ihres Kaisers sich vereinigte , stand das Land
dar vielen von ihnen eine zweit« Heimat geworden ist , ab¬
seits von dem großen PL lierringen. Diesmal konnten die Deut¬
schen in der Hauptstadt Bulgariens den nationalen Feiertag be-
gehen in dem Bewußtsein , daß das bulgarische Volk , das in-,
zwischen ein treuer, bereits erprobter Bundesgenosse geworden
ist . in herzlichster , aufrichtigster Weise daran teiinahm . Als Gäste

! waren erschienen : Eeneraladjutant General Markow, Oberhof.
marschall Savom, der Thef des Geheimkabinetts , Dobrowttsch,all« Minister , das Sobranje - Präsidium , die Spitzen der Staats-
und Stadtbehörden , ferner die Gesandten der Verbündeten mit
dem Gesandtschaftspersonal. Nach dem Zivilgottesdienst fandein Militärgottesdienst für die anwesenden Offiziere , sowie fürdie Sanitätsmission statt . Hier erschien unerwartet auch der
König mit Gefolge . Der deutsch« Militärattache von Mas-
sow begrüßte den König am Wagen und stellte ibm die anwesen¬den Offiziere vor. Der König trug die Uniform eines preußi-
sehen Feldmarschalls und den Marschallstab. Nach dem Gottes-
dienst erschienen Oberhosmarschall Savom im Namen des Bö¬
nigs , sowie di« Minister und die Spitzen der Behörden auf
der Gesnndtss 'g um ihre Glück"'!"- sch: auszusprechen.

WTB. Christiania , 28. Jan. Die deutsche Kolonie feierte
lKaisers Geburtstag gestern vormittag mit einem stimmungsvollen
iFestgottesdienst , an dem gegen 200 Deutsche aller Konfessionen
und zahlreich « Norweger teilnahmen . Abends fand ein feierlicher,
»an über 300 Deutschen nnd Norwegern besuchter Festakt mit
musikalischen und deklamatorischen Borträgen ernster Art statt.lDer kaiserliche Gesandte, Gras von Oberndorfs hielt di« Festrede,

in der er an das Wort des Kaisers bei der Enthüllungsfeier de,
Frithjof- Denkmalr 1913 erinnerte, mit dem der Kaiser damals
nach 26 Friedensjahren sein politisches Programm der Welt ver¬
kündete, daß alle Germanen , Skandinavier und Angelsachsen
zusainmcnhalten sollen zur Bewahrung der gemeinsamen Ideale
und Kultur , Worte , die damals unerhört verhallt seien, aber
von der Geschichte bewahrt bleiben würden als Denkmal für

i den Kaiser selbst , dauernder als Erz.
Der deutschfeindliche Zwischenfall in Lausanne.

WTB . Bern , 28 . Jan . Zum Zwischenfall in
Lau -> nne wird noch gemeldet : Als sich am Mittag
vor d .u Konsulat eine Ansammlung bildete, wurden so¬
fort 20 Polizisten herbeigernsen, denen es jedoch nicht ge¬
lang , die um die Mittagszeit sehr belebte Straße zu räu¬
men . In diesem Augenblick riß ein bisher noch nicht er-
mitb ' . es Jndividium die Fahne herunter . Eine andere
Pers >n entriß sie ihm schnell, faltete sie zusammen und
brachte sie sofort ins Stadthaus , wo sie den städtischen
Behl .'den übergeben wurde. Es ist noch nicht gelungen,
das Jndividium zu ermitteln , das die Fahne herunter¬
gerissen hat, aber man hofft bestimmt, den Schuldigen
zu finden . Ter Stadtrat hielt gestern nachmittag eure
außerordentliche Sitzung ab , um die Berichte über die
Vorfälle entgegenzunehmen. Hierauf begab sich eine Ab¬
ordnung des Staatsrates und des Gemeinderates von
Lausanne ans das deutsche Konsulat , um das Bedau¬
ern über den Zwischenfall ausznsprechen.

Reue deutschfeindliche Kundgebungen in
Lausanne.

WTB . Bern , 28 . Jan . (Schweizerische Telegra¬
phenagentur . ) Ta in Lausanne gestern abend abermals
Kundgebungen stattgefunden haben, hat heute der Bun¬
desrat beschlossen, den Bundespräsidcnten Deooppet zur
Besprechung der Lage mit dem Staatsrat des Kandons
Waadt nach Lausanne zu entsenden. Tie Polizei hat
einige Verhaftungen vorgenommen . Das Indivi¬
duum , das die Fahne vom Konsulat herunter¬
gerissen hat , ist ermittelt.

* * »

WTB . Bern , 28 . Jan . Die Ausschreitungen in Lau¬
sanne werden von der gesamten schweizerischen Presse scharf
verurteilt.

WTB . Bern , 28 . Jan . Einer Meldung der schweizer¬
ischen Depeschenagentur zufolge hat der General auf Wunsch
des Staatsrats des Kantons Waadt ein waadtländer Land¬
wehrbataillon nach Lausanne verlegt.

WTB . La«s««ne, 28 . Jan . Das Jnfanterlebataillon,
das auf Verlangen des Regiemngsrats des Kantons Waadt
nach Lausanne zu Unterstützung der Polizei im Sicherheits¬
dienst beordert worden ist, ist heute Mittag hier eingezogen.
Es wurde von einer zahlreichen Menge lebhaft begrüßt.
Der Gemeinderat hat an die Bevölkerung einen Aufruf er¬
lassen, in dem er zur Ruhe mahnt . Der heutige Tag verlies
vollständig normal ohne irgendwelche Zwischenfälle . Der
Bursche, der die Fahne heruntergerissen hat, wird von der
Genfer Polizei gesucht, da er wahrscheinlich nach Genf ge¬
flüchtet ist.

Amerika und England.
WTB . Newpork , 28 . Jan . „Ncwhork Sun " mel¬

det aus Washington , daß das Staatsdepartement hervor¬
hebe, es sei nicht anznnehmen, daß die Verhandlungen!
über den Lusitaniafall scheitern könnten, da die beiden
Länder schon ein Einvernehmen über fo viele wichtige
Punkte des Abkommens erzielt hätten . — Ein Telegramm
der Evening Post aus Washington besagt : Englands
Antwort auf Amerikas Protestnote wegen der Beschlag¬
nahme der Briese und der Kartenpost gibt die Erklärung,
daß es augenblicklich mit den Alliierten über die FragS
verhandle . Es wurde keine Antwort auf die von Ame¬
rika hervorgehobenen Rechtsgründe gegeben , die rück¬
sichtslos verletzt zu haben England beschuldigt wird . Ti«
britische Regierung sagt nur , sie würde die Frage be¬
sprechen und eine Antwort rechtzeitig erteilen . Zu glei¬
cher Zeit bestätigt die Regierung , daß die amerikanische!
Post Verspätungen und den Launen des Zensors unter¬
worfen sein wird . Ter Zwischenfall hat dazu beigetra¬
gen , die hier herrschende Erregung über die britische
Gleichgültigkeit gegenüber früher anerkannten Regeln des
internationalen Rechts zu steigern. — Tie Associated
Preß meldet aus Washington : Es wurde heute bekannt¬
gegeben , daß ein Protest dagegen eingereicht wurde , daß
Re aus neutralen Ländern des Kontinents stammende und
nach den Vereinigten Staaten gesandte PM , sogar ver¬
schlossene Briefe , beschlagnahmt wurden . - - Sun meldet
aus Washington , daß der schwedische Gesandte heute mit
Lansing über die Frage der Beschlagnahme der Post
konferiert habe.

Das amerikanische Memorandum über v
Regelung des tt-Bootkrieges.

M. London , 28 . Jan . (Reuter .) Ter Wa¬
shingtoner Korrespondent der „ Evening Post" erklärst
Lansing habe vor einigen Tagen Springerice , Jus-
s-rand und anderen Vertretern von Regierungen der

^' liierten ein Memorandum über die Regelung des Un-
! cseeblootskrieges überreicht, in dem erstens verlangt
wird , daß die Alliierten zustimmen, mit der Bewafs-
i ung ihrer Handelsschiffe, welcher Art sic immer
sein mögen, aufzuhören, zweitens mitgeteilt wird,
. ''ß, wenn dem Obigen Vorschlag zngestimmt wird,
Deutschland und Oesterreich-Ungarn ersucht werden wür¬
den , zu versprechen , keine Handelsschiffe ohne Warnung
zu torpedieren , sondern von dem Rechte , an Bord der
Schiffe zu gehen und sie zu untersuchen, Gebrauch z» !
wachen, und, wenn sie die Vernichtung des Schisses in
gesetzmäßiger Weise verfügen , die Passagier « und die Reo
satznng in Sicherheit zu bringen.

Reichsversicherung und Kriegsfürforge.
Von Carl Wilowski , Direktor im Reichsversicherungsamt.

Jn den Kriegsschriften des Kaiser-Wilhelm -DanWj
behandelt der Dirctkor im Reichsversicherungsamt , Wi - ^
tolski, das Reichsversicherungswesen und seine Be¬
gehung zur Kriegsfürsorge . Er legt dar , wie die bis¬
her in ihrer sozialen und wirtschaftlichen Bedeutung in
weiten Kreisen leider noch immer nicht genügend er¬
kannte reichsgesetzliche Arbeiter - nnd Angestellten ersiche-
rung das deutsche Volk auf den Krieg vorbereitet hat
und eine segensreiche Betätigung ihr auf dem Gebie s
der Kriegsfürforge zwällt . Die seit einem Menschen-
olter durch die Krankenkassen hingebend geförderte Ge¬
sundheit der arbeitenden Massen hat die Wehrfähigkeit
Deutschlands wesentlich gestärkt . Die soziale Versiche¬
rung hat dem Vaterlande ein kriegswichtiges Geschlecht
erzogen. Bis zum Jahre 1912 haben die Kranken¬
kassen für ihre Zwecke über 5 Vr Milliarden Mark auf-
aewendet. Die vorbeugende Tätigkeit der Unfallver¬
sicherung tritt besonders zutage . Die Durchführung der
Unfallverhütung hat die Betriebsgefahren vermindert.
Es sind dafür 30 Millionen Mark aufgewendet. 25
Millionen Arbeiter sind in etwa 800 000 Betrieben
vor Verletzung und Tvd tunlichst geschützt. Sofortige
Hilfe an den Betriebsstätten durch ausgebildete Betriebs¬
helfer verringert die Folgen der gleichwohl einget etenen
Verletzungen. Frühzeitiges Heilverfahren sucht den Ver¬
letzten möglichst wieder arbeitsfähig zu machen . Füv
das Heilverfahren haben die Berufsgenossenschaften schon
170 Millionen Mark ausgegeben . Ihre Gesamtleistungen!
belaufen sich auf 2,5 Milliarden . Am vielseitigsten ist
die soziale Wirksamkeit der Jnvaliden -Hinterbliebenen-
Versicherung. Für die Behandlung der Volkskrankheiten,
insbesondere der Tuberkulose, hat sie weit über 100
Millionen Mark aufgewendet. Sie verfügt über ca.
10 000 Betten in ihren Heilanstalten . Für die Woh¬
nungsfürsorge sind bereits 480 Millionen Mark zu bil¬
ligem Zins ausgeliehen . Die Gesamtleistungen der Ar¬
beiterversicherung betrugen bis zum Jahre 1913 nahe¬
zu 11 Milliarden Mark . Hunderttausende unserer Krie¬
ger im Felde verdanken ihre Wehrfähigkeit dieser so¬
zialen Fürsorge . Ein weiteres Verdienst ist die Mil¬
derung der Gegensätze zwischen den Unternehmern und
den Arbeitern . Die gesetzliche Sicherung ihrer Entschä¬
digungsansprüche und die gemeinsame Tätigkeit in der
Durchführung der Versicherung hat die Arbeiter die
staatliche Fürsorge schätzen gelehrt . Sie verknüpft sie
unwillkürlich mit der bestehenden Staatsordnung , de¬
ren Wert sie vielfach erkannten , als der Vernichtungs¬
krieg gegen Deutschland ihren Bestand bedrohte. Schul¬
ter an Schulter kämpfen deshalb die Arbeiter mit den
übrigen Volksgenossen gegen den ^ meinsamen Feind.
Die Versicherungsträger betätigen sich auch unmittelbar
an der Kriegsfürsorge . Sie Alben den Kriegsanleihen
583 Millionen Mark zngesührt und dem Roten Kreuz
ca . 6500 Betten zur Verfügung gestellt. Für Linderung
der Kriegsnot sind bereits 50 Millionen Marl für ver¬
schiedene Zwecke aufgewandt . Dabei werden die Lei¬
stungen aus der Versicherung auch während des Kriegs
unvermindert weitergewährt . Es werden schon jetzt an
etwa 1300 000 Personen 225 Millionen Invalidenrente
und an 1200 000 flnfallrentner 180 Millionen Mark
jährlich gezahlt. Der Krieg wird diese Lasten noch er¬
heblich vermehren , insbesondere ^ weil der Kriegsdienst!
bei der Invalidenrente der Friedensarbeit gleichgestellt
wird , ohne daß für ihn Beiträge entrichtet werden. Ueber
die Vorschriften der Rcick'sversicheruugso . dnung hinaus
werden durch die Gewäh ung w itgeh ner Wöchnerinnen-
fürsorge erhebliche Ai swent ingen erforderlich werden.
Segensreiche Mitarbeit eröf'net sich für die in den Be-
russgenossenschaften zusammengeschlossenen Arbeitgeber
ans dem Gebiete der Neberführung der Kriegst « lnehmer
in das bürgerliche Erwerbsleben . Jn den für diesen
Zweck entstandenen zahlreichen Organisationen sind ihre
Vertreter vielfach au leitenden Stellen tätig . So hat
sich die Arbeiterversicherung machtvoll entwickelt . Mit
ihrer Hilfe haben wir den Kampf auf dem Weltmarkt
erfolgreich ausgenommen, sie hilft uns auch den Krieg
siegreich bestehen . Beim Ausbau des neuen D« ckschen
Reiches wird sie als ein Eck- und Grundstein seiner!
Festigkeit nicht fehlen. Das Heft 37 der Kriegsschriften
des Kaiser-Wilhelm -Danks kann zum Preise von 30 Pfg.
durch jede Buchhandlung bezogen werden . Empfehlens¬
wert dürfte es sein , ein derartiges Buch in großen
Mengen z >-r Verteilung gelangen zu ' asim.

Amtliches.
. Maul - und Klauenseuche in Ueberberg.

Die Maul - und Klauenseuche ist erneut ausgebrochen in
dem Gehöfte des Joh . Gg . Rentschler in Heselbronn.

,4 . Sperrgebiet : Das Gehöft Renlschlers.
L . Beobachtungsgebiet: Die Gesamtgemeinde Ueberberg.
6 . 15 Klm . Umkreis : Die sämtlichen Gemeinden des

OberamtSbezirks,
vom Oberamt Calw: Hornberg, Zwerenberg, Aich-

Halden, Aichelberg . Neuweiler MarlinSmooS, Hofstett Verg¬
ölte, Breitenberg, Oberhaugstett, Neubulach, Allbulach, Zavel-
stein, Teinach Sommenhardt , Rätenbach, NaiSlach , Würzbach,
Agenbach , Oberkollwangen.

Vom Oberamt Freuden st adt: Schwarzenberg, Be¬
senfeld, Göttelfingen, Hochdorf , Grömbach, Äörnersberg,
Erzgrube, JgelSberg , Edelweiler, Pfalzgrafenweiler, Durr-
weiler , HerzvgSweiler , Ober - und UntermuSbach , Hallwangen,
Hörschweiler , Tumlingen.

Vom Oberamt Horb: Altheim, Lützenhardt, Salzstetten,
Für diese Bezirke l!«—6 gelten die in der Bekanntmach¬

ung vom 15 . Jan . anläßlich des SeuchmauSbruchS in Nagold
angeordnrten Maßregeln.



Landesnachrichten.
Ulten »tci, , >s. U«n»n» 1»1«

Die württerxbergisHe Verlustliste Nr . S40
betrifft die Lmrdw.-Jnf .-Regimenter Nr . 119 , 123 und
124, die Jnf . -Megimenter Nr . 121, 124, 125 und
126 , die Res .-Jnf .-Regirnenter Nr . 120, 246 . 247 und
248 . dv - Artill .-Regt . Nr . 65.

Die Liste enthält u. a . folgende Namen : Friedr . Maul-
betsch , Göttelfingen, l . verw . — Berichtigungen : Oskar
Fahrn« , Freudenstadt, bish. verm. , gef. Wilh . Dongu»,
Deckenpfronn, biSH . verm ., in Gefgsch.

' Des Eiserne Kreuz hat erhalten : Vizefeldw . Hermann
Saalmüller im Füs . - Regt . ISS , 7 . Komp ., Sohn des
Friedr. Saalmüller , KaminfegermeisterShier. — Saalmüller
befindetfick z. Zt . noch in einem Genesungsheim in Stutt¬
gart an den Folgen seiner am 9 . Ott . v . I . in Serbien
erhaltenen schweren Verwundung.

jj Oberndorf , 88 . Jan . (Besitzwechsel.) Das Hotel
„König Wilhelm* am Bahnhof (früherer Besitzer Reichert)
ging durch Kauf um 116 000 Mark an die Waffenfabrik
Mauser A.G . über. Die Fabrik wird in dem umfangreichen
Gebäude, mit den schönsten Wirtschaftsräumen der Stadt,
ein Beamtenkasino einrichten . Der gegenwärtige Besitzer,
Lagrange , hatte daß Hotel vor kaum zwei Jahren um 85 000
Mark erworben.

(-) Schramberg , 28 . Jan . (Enkwisch t . ) Gestern
Nacht sind zwei bei der Baufirma Kübler hier beschäf¬
tigte Franzosen entwichen. Sie sollen sich in der Frühe
zwischen 6 und 7 Uhr vor Antritt der Arbeit entfernt
haben . Allzuweit werden sie wohl nicht kommen.

(«ff MuttAart , 28 . Jan . ( AM er ? Geb uriS-
kagVfeier .) Im gvoßen Sacck des Sigle-Hauses fand
« « Abend deS Festtages eine von der Stadt Stuttgart
veranstaltete Kaiser-Feier statt . Ter Andrang war so
stark— eV waren namentlich auch sehr viel Frauener¬
schiene» —, datzviele Teilnehmer sich mit einem Steh-
schrtz begnügen muhte». MS Ehrengäste waren » . a.
« gegen der Ministerpräsdent und tue StnatSminister,
der preußische und der bayerische Gesandt«, Graf Zep-
velin, der stekkv. kommandierende General d. Scharfer,oieGenerälev . Scharpff, v. Funk, v. Ströbel, Hoflam-
«erpräsident v . Seßler , Staatsminister a . D . v. Pischek,
die StaatSräte Frhr . v . Linden , v . Mosthaf , v . Buht,
Frhr . v . Ow , die Präsidenten v. Haag, v. Metzger, Dr.
v. Ableiter , Dr . v. Rupp , Senatspräsident v . Elsäßer,
Ministerialdiretokr von Scheurlen , RegierungsdireKorDr . v . Hieber, Kammerpräsident v. Kraut , VizepräsidentDr . v . Kiene , Oberbürgermeister Laulenschlager und Bür-
gerausschuhobmann Dr . Wölz , Oberbürgermeister a . D.
v. Gauß . Der Stuttgarter Liedcrkranz unter Leitung
seines Dirigenten Möskes eröffnete die Fe er mit schä¬
tzen Chorvorträge « („ Am Ammersee" und „Schlacht-lied"). Die Festrede hielt Stadtpfarrer Mayer . Sie
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, in das die Fest-
Versammlung begeistert einstimmte . Es folgte der gemein¬
same Gesang : „Deutschland, Deutschland über alles " .
Dem Redner dankte die Versammlung mit lebhaftem
Beifall. Erhebende Borträge des sehe gut besetzten Lic-
derkranzchores beschlossen die Feier.

(-) Stuttgart , W. Jan . (Wann wird der
Landtag einberufen ?) In den letzten Woche»
sind verschiedene Mitteilungen in der Presse erschienen,
Wonach der Landtag an einem bestimmt bezeichnten
Zeitpunkt zusammentrete« sollte. Zuerst war von End«
Januar , bann von der zweiten Märzhälfte die Rede.
Alle diese Notizen beruhen auf freier Erfindung . Wie
die „ Schwäb . Tagwacht " aus bestimmt unterrichteter

Quelle erfährt , ist mit der Einberufung deS Landtag-
erst nach der nächsten Reichstagstagung zu rechnen , die
sich von Mitte März bis tief in den April erstrecken
dürfte . Der Landtag wird demnach wohl w.cht vor
Anfang Mai znsammentreten . Der Hauptgegenstand
der Landtagstagung wird der Etat für 1916 7 sein.
Die in Aussicht stehenden neuen Reichssterern iverden
wahrscheinlich auf dze Gestaltung des Landesep ^ einen
weitgehenden Einfluß ausüben . Es ist daher nahelie¬
gend, zunächst das Zustandekommen der Reichssteuern
abzuwarten sind dann den Landesetat denselben an¬
zupassen.

(-) Stuttgart , 28 . Jan. (Fabrik Unfall . ) In
der Gasfabrik in Gaisburg stürzte heute nacht ein 48 Jah¬
re alter Taglöhner , der auf der Hängebahn einen Wagen
aus das Nebengleis schob, infolge Fehltritts etwa 9 Me¬
ter hoch ab . Er trug starke Verstauchungen davon und
wurde nach dem Katharinenhospital verbracht.

(--) Nntertürkheim , 28 . Jan . (Aut >omvbik-
nnfakl . ) In der Fabrikstraße wurde« gestern abend
zwei Arbeiter von einem Personenauto mobil angefahren
und zu Boden geworfen. Ter eine erlitt einen Unter¬
schenkelbruch, der andere eine Hüftverletzung . Beide
wurden von dem Führer des Automobils nach dem Cann-
statter Krankenhaus verbracht.

(°) Heilbronu, 28 . Jan . (Vom Rathau S . ) Ter
Gemeinderat beschloß , auch Heuer wieder Ende Februar
einen Pferdemarkt hier abzuhalten , dagegen soll der Satt¬
lerwarenmarkt ausfallen . — Ferner nahin das Kolle¬
gium eine Erhöhung der Sätze für die Arbeitslosenbe¬
schäftigung vor , die bei Einzelpersonen 1 Mk . , bei Fa¬
milien 2— 4 Mk . für die Woche beträgt — Ueber die
Milchfrage scheint man hier glatt hinwegzukommen. Tie
Zufuhr beträgt jetzt Vs der Lieferung in Friedenszeiten
und steigt weiter . Besondere Maßnahmen sind daher
nicht nötig.

(-) Münsingen , 28 . Jan . (Kaisers Geburts¬
tag . ) Als Borfeier des Geburtsfestes des Kaisers fand
vorgestern abend ein Zapfenstreich statt . Er wurde von
einer Militärkapelle , sowie von einer Ehrenkvmpagnie,
zusammengestellt aus verschiedenen Truppenteilen , an de¬
ren Spitze einige Offiziere zu Pferde teilnahmen , aus¬
geführt . Auf dem Rundgang durch die Stadt ertönten
verschiedene Musikstücke . Ter eigentliche Zapfenstreich
wurde auf dem Marktplatz vor dem Gasthof zum Kreuz
gespielt, wonach die Kompagnie mit klingendem Spiel
in das Lager zurückkehrte . — Am 27 . Januar fand ein
Festgottesdienst in der Stadtkirche statt . An diesem nah¬
men eine größere militärische Abordnung und Offi¬
ziere teil.

Letzte Nachrichten.

Kriegschronik 1915

2 an > ar : El» deutsche » Tlnszenggeschwaüer bsmbardlert
Dündirchen.
— Nordöstlich Bollmo» dringt unser Angriff dl« zur rus¬
sisch«» Hauptstellnng v»r.
— Ei» deutsche » Marine-Parsrval-enftschiff , das z« einer
Unternehmung gegen Ltd «» am 2S. Iammr anfgestiege« war,
tft nicht mehr znrückgekehrt..

lD. Januar: Amtlich wird der Verlust der Franzosen in
de« Kümpfen nördlich Rtenport «« 28 . Zannar auf über
soa Tot« bekanntgeget «».
— Im westlichen Teil der Argonnen machen wir einen
erhebliche« Eelimdegewinn und erbeute» ca. 8S0 Gefangene,
12 Maschinengewehre und 10 Geschütz«.
— In den Karpathen haben die Oesterreich« di« Paßhöhrn
ero' ert und in einer Woche IDWü Gefangene gemacht.

WTB . Bern , 89 . Jan . In einer römischen Korrespon¬
denz der Mailänder „ Jtalia * wird gesagt, die Verteidigungvon Durazzs sei nicht angezeigt . Man tue besser , sich aufdie Verteidigung von Valoa « zu beschränken. Die Zentral¬
mächte wollten offenbar »or dem Angriff auf Saloniki Al¬
banien säubern . Man dürfe annehmen, daß alle Vcrbands-
mächte für Albanien eintreten würden, da die albanische
Frage nicht eine rein italienische sei . Diese Anschauung wird
von der ganzen italienischen Presse vertreten. Nur „ Corriere
della Sera * deutet die Möglichkeit einer Preisgabe Valonas an.

WTB . Berlin, '39 . Jan . Wie das „ Berliner Tageblatt*
aus Gens erfährt, wird einer Depesche des „ Matin * aus
Lyon zufolge , die mo »te«egrt»ische Königsfamilie wahr¬
scheinlich die Stadt verlassen . Ein dortiger Arzt habe erklärt,
„ das Klima Lyons* sei der Gesundheit deS Königs
und der Königin schädlich.

WTB . Berlin , 89 . Jan . Wie dar „ Berliner Tageblatt*
aus Sofia meldet , nimmt die Lage in Rnrrränlen daS In¬
teresse der politischen und diplomatischen Kreise seit einigen
Tagen in erhöhtem Grade in Anspruch . Die fortgesetzte
Agitation deS VierverbandS in Bukarest habe eine Lage ge¬
schaffen , die die Mittelmächte und deren Verbündete nicht
ohne Bedenken für die Zukunft lassen könne. Nachdem nun
unter großen Schwierigkeiten das Abkommen mit Rumänien
über die Ausfuhr von 50 000 Waggon Getreide und Futter¬
mitteln nach Oesterreich- Ungarn und Deutschland zustande
gekommen war , haben es die Ententemächte verstanden , der
Durchführung des Abkommens die verschiedensten Schwierig¬
keiten in den Weg zu legen . Acht Zehntel des rumänischen
Heeres stehen unter Waffen . Der größte Teil dieser Trup¬
pen ist an der bulgarisch - rumänischen und an der ungarisch¬
rumänischen Grenze konzentriert , während die Truppen an
der bessarabischen Grenze eine besondere Verstärkung nicht
erfahren haben , ebenso wie ein Teil der schweren Küstenar¬
tillerie noch immer an den Grenzen gegen Bulgarien und
Ungarn steht . Der Vierverband macht kein Hehl daraus,
daß er in dem Augenblick, da die vielbesprochene allgemeine
Offensive auf allen Fronten beginnen soll, Rumänien eben¬
so wie Griechenland zum Anschluß an diese Aktion zu zwin¬
gen hofft.

WTB Berlin , 29. Jan . Die „ Freisinnige Zeitung*
meint zu der letzten Rede GreyS , dieser müsse wohl diesmal
mehr als ein Haar in der Blockadesuppe gesunden haben.
Die Neutralen würden wissen, was sie von der angeblichen
Rücksicht auf ihre Interessen zu halten hätten. Die Ver¬
einigten Staaten unter Wilsons Leitung aber bellen, beißen
indessen nicht.

WTB . Lo«don, 88 . Jan . (Reuter.) Amtlich wird be¬
kannt gegeben, daß die gesamten britischen Verluste an Ge¬
töteten, Verwundeten und Vermißten auf allen Kriegsschau¬
plätzen bis zum 9 . Januar 24122 Offiziere und 525 345

j Mann betragen.
l WTB . Berlin , 89 . Jan . Nach der „Deutschen Tages¬

zeitung * nehmen die österreichisch' «ng«rtsch »n Operationen
nach Albanien hinein mit bemerkenswert « Schnelligkeit ihren
Fortgang , während die Entwaffnung der Montenegriner an¬
scheinend glatt vor sich gehe.

Wetterbericht.
Die Neigung zu naßkaltem Wetter nimmt zu, doch

ist für Sonntag und Montag zunächst noch vor¬
wiegend trockenes , nur allmählich zu Schneefällcn über¬
gehendes Wetter zu erwarten.

Mir bi» Schrtstleitung »er«nt» ,rtltch : L « bwi > Link.
Druck und Verl«, der W . Rieker 'kchen ^uchdrnckrrei , Lltenstetg.

W»» »

Nächste
Altenfteig-Otadt.

Br»i- beziv. MMltmbBe
am Dienstag, dm 1. Kebrrrar ds. IS.

A—K von vormittags 8—12 Uhr
L—Z von nachmittags 2—^ 8 Uhr

Den 39 . Januar 1915.
S1adtschulth ..Amt.

Stadtgemeinde Nagold.
Der am Montag » den 81 . ds . Mts . fällige

Vieh - rrnd
Schrvei >ieiira *kt

wird abgehalteu und eS wird zu dessen Besuch eingeladen.
Für sämtliche Wiederkäuer und Schweine sind Ursprungszeug¬

nisseder Ortspolizeibehörden beizubringen, in denen bescheinigt ist, daß
der Herkunftsort weder verseucht ist noch im Sperr - oder BeobachtungS-
gebiet liegt.

Aus Sperr - und Beobachtungsgebiet ist der Zutrieb verboten worden,
ebenso aus Gehöften (Ställen ), in denen in den letzten 3 Monaten die
Maul- und Klauenseuche geherrscht hat.

Den 88 . Janu «r 1916.

Stadtschultheißenamt.

K. Fsrstrult Mrsrchumiltr.

Reisig.
Vevkavs.

Am Dienstag , de « 1. Februar
ISIS , nach . 8 Uhr im Scbwanen
in Kälberbronn aus Staatswald
Abt. 3 Spänplatz , 9 Vord. Schnapperle
18 Grömbacherweg , S3 Unt. Grenz-
sträßle , 119 Heidelbeermiß und 130
Stntzweg — - 12 Flächenlose un-
aufbereitetes Buchen - und Nadelholz¬
reisig.

Reis - Peckiif.
« m Mittwoch , de » 2 Febr.

4SI« verkauft dieUtadtgemeinde
Altensteig:

1) aus Stadtwald Brandhalde 7
Lose Reisig (Schlagraum ) .

3) aus Stadtwald Langerberg 35
Lose dto.

Zusammenkunft zu 1 ) Nachmittags
3 Uhr beim Anker . Zu 2) Nach¬
mittag« 3 ' / , Uhr bei der Garrweiler
Brücke.

Alte»ßeiK, den 39 . Jan . 131« .
Stadtpflege Lutz.

Alteusteig -Studt.

Anmeldung zur
Rekrntierungsstammrolle.
Sämtliche im Jahr L8S6 oder früher geborenen , z. Zt . hier sich

aufhaltenden Militärpflichtige », die bei den seitherigen Musterungen
nicht ausgehoben, sondern zurückgestellt worden sind, haben sich

spätestens bis 1 . Februar ds . 2s.
beim Stadtschultheißenamt zur Rekrutieruugsstaurmrolle anzumelden.

Den 38 . Januar 1916.

Stadtschulth.-Amt.

PkSM « >I
4

lvrr llser.
Li i kleine Tascken -lVörter-

bucr . mit Wortunvvenckungen kür
unsr e Lolcksten

— kreis Ztz kksunig —
2u Kuben in cker

ff . »jell«r'8eli«il Sllcdd.
^Itenstsig.

Alteusteig.

Slbn
ZW - AM
/,Pfd .Paket -«50Pfg.

ist zu haben bei

s.
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Beuren , 28 . Januar 1916.

Todes -Aazeige.
Verwandten, Freunden u . Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung
daß unser lieber Gatte, Vater , Bruder
Großvater, Schwiegervätern . Schwager

!L KM
heute infolge eines Unglücksfalles im Alter von
beinahe 69 Fahren im Krankenhaus gestorben ist.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin:

Eva Maria Großhans, M . §W
mit ihren Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
2 Uhr in Beuren statt.

V4 9 (7 «K.
-Lio 150FL. *

2Q0 25(7 Ffil.

Dcmcrrro s-rgüöü äcrsb AlLUrco- D -Ls 3H—
«äle , -von . AI . 4.—, 5-- -u.. äcu> —-

xx^ '
kLltrg . ^sü, chaH Qu<^ > v » öa»r ^«pL»As»r

Altensteig.
wird gebeten, die noch ausstehenden Beträge der

Drangs -
MMnllmlllgtM MH

ttUNslhONlg kommende« Montag Nachmittag
L Pfund 60 Pfennig an den Unterzeichneten zu entrichten.

in 10 Pfand Dose » Mk . s —
^ Eoang . Kirchenpflege : Ackermann.

empfiehlt
Kr. Klaig.

Altensteig.

Drrttr Undei«
Aalbl»reite „
Kuppen- „

Sternchen
Maeearoni

in verschiedenen Preislagen empfiehlt

Karl Henßler sen.

WW - SM
Einen ordentlichenJungen nimmt

in die Lehre
Fr . Flaig , MMr.

Verkaufsstellen bei oen Herren:
Fritz Bühler jr . U. Th . Schiler,

Gesucht wird auf 1 . April ein
tüchtiges zuverlässiges

Mädchen
das schon gedient hat und in Küche
und Hausarbeit bewandert ist.

MuMsMM Wucherer.

A >tensteig.
Schone steirische

Kalkeier
per Stück IS Pfennig

empfiehlt
W . Beeri.

Aerzte
empfehlen als vorireffiiches

Hustenmittel

Hm Vttsmi
>

! empfiehlt

! Frachtbriefe
Exprehkarten
Begleitadreffen
Ausklebadrrffen
Anhängadreffen
Packpapiere

die

Altensteig.

WWl - M
Wegen Einberufung meines seit¬

herigen aus 1 . Fibruar suche ich
tüchtigen , zuverlässigen zw . auch
jüngeren Mann, zur Besorgung von
zwei Pferden.
C . W . Lutz Nachfolger

Fritz Bühler jr.
Altensteig.

Für Wirtschaft und Haushaltung
uche ich zu baldigem Eintritt ein

jüngeres orden . lichesMädchen.
Fr . Schex z . Löwen.

gebrauchen
sie gegen

vv. iPbNVi VNWtMNNINNN
Alte«steig.

Kirchliche Nachrichten.
4 D

4 . Tormtas n . Ersch . , 30 . Jan.

s Heiserkeit, Verschleimung,
Katarrh, schmerze »»«« Hals
Keuchhusten, mmi als Vor-
beuguug gegei E kiiltuugen,
daher hochwillkommen

jedem Krieger!
not. begl. Zeugnisse von
Aerzten und Privaten

verbürgen dm ricdere « Lrkolg
Paket 35 Pfg., Dose 50 Pfg.

KviegsHgckuqü15 Pfg. . kein Porto.
Zu haben in TlpStdtkeusowie bei:
Fr . Flaig , Chr. Vsrghard i» j

! Altensteig ; C . F . Hei»tel in j
jPfalzgrafenweiler; Ehr . Waib-
>ti«ger,z.Löweni« Haiterbach; I
! I . Kalteubach i« Egeuhauseu . s

Eoang . Gottesdienst um ' / « IO Uhr
^ in der Kirche. Lied 390 . Darauf
^ Kindergottesdienst in Abteilungen
! Um ^ ^2 Uhr CKnstenlehre , Töchter.
Dieusraz, Frauenabend.
DouuelStag , Kriegsbetstunde tm

Jugendheim.
Gem :ixschaft-J »rgeudheim.

'
s Äountag abend ff -8 Uhr Veisamm-

iung.

» .» Zu

Methodisteugemeinde.
Evurrt g. 30 . Jan . V- 10 Uhr

Predigt .
' /,1I Uhr Sonntagsschule

abends . 8 Uhr Predigt.
Montag, tt . Jan . Abends 8 Uhr

, Mlssionvvereui.
Mittwoch , 2 . Febr . Abends 8 Uhr

Gebetstunde.

sollten stets Wybrrt - Ta- Mi
^ ^ ' rtrcn greifbar sein , um sie Mi
WZ n Husten , Heiserkeit oder Mi

Katarrh zu vsm -uden . Mi
Wohlschmeckend uno w! i

Zn allen Apotheken Mi
M - und Oroger >»n Mk. 1 . — Mi

Altensteig.
Beste

Breite Nudeln

Suppe « - Nudeln
Strrrrlr , Uiebelr , Huch staben
Maeearoni und Hörule

^ in mehreren Qualitäten von 5l Pfennig an das Pfund

Prima Mais - Gries
(gelb) 1 Pfund 50 Pfennig

Prima Tapioea - Mehl
(weiß) j Pfund 50 Pfennig '

Prima Kartoffelmehl
(weiß) 1 Pfund 75 P ennig

Feinstes Reismehl
(olütenweiß ) 1 Pfund 70 Pfennig

Schöne Gerstenflocken
'

( lose gewogen) l Pfund 70 Pfennig

Neue Grüne Kerne
ganz 1 Pfund 70 Pfennig

geschrotet 1 Pfund 70 Pfennig

Prima Tafelreis
1 Pfund 52 Pfennig

Prima Perl - Sago
I Pfund 60 Pfennig

Prima Perlgerste
fein 1 Pfund 6 ) Pfennig , mittel 1 Pfund 50 Pfennig

Prima Zucksrhirse
bester Ersatz für Reis — 1 Pfund 60 Pfennig

Schöne ganze Erbsen
I Pfund 38 Pfennig

Ferner von jeweils für mich eintreffenden Wagenladungen
Hsilbronner und Frankenthaler

Hutzucker , Kristall - Zucker
^ wirrftzszUckE
Gries - u. Sand -Ra

- « och jetzo L»MLs »
empfohlen von

C. W . Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

/ MM-
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